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FDP lässt die Schleckerfrauen über die Klinge springen 
 

 

Zum Scheitern der Transfergesellschaften für Schlecker sagt der Fraktionsvorsitzende 

von Bündnis 90/Die Grünen, Robert Habeck: 

 

Die FDP gibt sich marktradikal und lässt die Schleckerfrauen über die Klinge springen. 

Mir ist schleierhaft, warum sich mächtige CDU-Ministerpräsidenten von ihren FDP-

Wirtschaftsministern auf der Nase herumtanzen lassen.  

 

Für die Rettung der HSH Nordbank gaben CDU und FDP Milliarden-Bürgschaften, für 

die Schlecker-Transfergesellschaften rühren sie keinen Finger.  

 

Der Verzicht auf die Transfergesellschaften hat zwei schwerwiegende Folgen: die Be-

schäftigten, hauptsächlich Frauen, gehen sofort in die Arbeitslosigkeit und der „Rest-

Schlecker-Konzern“ wird mit Kündigungsschutzklagen und Abfindungsforderungen 

überrollt. Die dadurch entstehende finanzielle Belastung erschwert die Suche nach ei-

nem neuen Investor ganz erheblich. Soziale Marktwirtschaft geht anders.  
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